
Bürgerinitiative für den Erhalt des Ahm als Natur- und Erholungsraum 

Satzung 
vom 06.09.2010 

i. d. Fassung vom 04.10.2012 

§ 1 Name, Sitz 
Der Verein führt den Namen Bürgerinitiative für den Erhalt des Ahm als Natur- und Erholungsraum. 

Der Verein hat seinen Sitz in Iserlohn-Letmathe. 

§ 2 Zweck 
Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des § 52 AO. Der 
Verein dient hierbei der Förderung des Naturschutzes und der Landschaftspflege im Sinne des Bundes-
naturschutzgesetzes und der Naturschutzgesetze der Länder und des Umweltschutzes. 

Die Satzungszwecke des Vereins werden durch Maßnahmen zum unveränderten Erhalt der ökologisch 
wertvollen Landschaft am Steltenberg als Wander- und Naherholungsgebiet sowie die Abwehr der Aus-
dehnung des Steinbruchs Steltenberg mit seinen schädlichen Folgen für Mensch, Tier und Pflanze ver-
wirklicht. 

§ 3 Eintritt von Mitgliedern 
Mitglied des Vereins kann werden, wer das 18. Lebensjahr vollendet hat. Über die Aufnahme entscheidet 
nach schriftlichem Antrag der Vorstand. 

§ 4 Austritt von Mitgliedern 
Ein Mitglied kann jederzeit durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied des Vorstands aus dem 
Verein austreten. 

§ 5 Ausschluss von Mitgliedern 
Ein Mitglied kann aus dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es schuldhaft in grober Weise die Inte-
ressen des Vereins verletzt. Über den Ausschluss beschließt die Mitgliederversammlung, wobei eine 
Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen erforderlich ist. 

§ 6 Mitgliedsbeitrag 
Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Über die Erhe-
bung und Höhe von Mitgliedsbeiträgen entscheidet die Mitgliederversammlung. 

§ 7 Mittelverwendung 
Mittel der Körperschaft dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder 
erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch unverhältnis-
mäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 8 Vorstand 
Der Vorstand besteht aus dem Vorsitzenden und dem Stellvertretenden Vorsitzenden. 

Der Vorstand wird für die Dauer eines Jahres gewählt; er bleibt jedoch auch nach Ablauf seiner Amtszeit 
bis zur Neuwahl im Amt. 

Jedes Mitglied des Vorstands ist einzeln zur Vertretung des Vereins berechtigt. 



§ 9 Mitgliederversammlungen 
Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal jährlich statt. Außerordentliche Mitgliederversamm-
lungen finden statt, wenn dies im Interesse des Vereins erforderlich ist oder wenn die Einberufung einer 
derartigen Versammlung von einem Fünftel der Mitglieder schriftlich vom Vorstand unter Angabe des 
Zwecks und der Gründe verlangt wird. 

§ 10 Einberufung von Mitgliederversammlungen 
Mitgliederversammlungen werden vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom Stellvertretenden 
Vorsitzenden, durch E-Mail oder einfachen Brief einberufen. Dabei ist die vom Vorstand festgelegte Ta-
gesordnung mitzuteilen. 

Die Einberufungsfrist beträgt zwei Wochen. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige Aufgabe der Einla-
dung bei der Post unter der letzten dem Verein bekannten Mitgliedsadresse bzw. das rechtzeitige Absen-
den der E-Mail an die letzte dem Verein bekannten E-Mail-Adresse. 

§ 11 Ablauf von Mitgliederversammlungen 
Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung vom Stellvertretenden Vor-
sitzenden geleitet; ist auch dieser verhindert, wählt die Mitgliederversammlung einen Versammlungsleiter. 
Der Versammlungsleiter bestimmt einen Protokollführer. 

Durch Beschluss der Mitgliederversammlung kann die vom Vorstand festgelegte Tagesordnung geändert 
und ergänzt werden. Über die Annahmen von Beschlussanträgen entscheidet die Mitgliederversammlung 
mit der Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen. Stimmenthaltungen gelten als ungültige Stimmen. 

Zum Ausschluss von Mitgliedern und zu Satzungsänderungen ist eine Mehrheit von drei Vierteln, zu Än-
derung des Vereinszwecks und zur Auflösung des Vereins eine solche von neun Zehnteln der abgegebe-
nen gültigen Stimmen erforderlich. 

Abstimmungen erfolgen grundsätzlich durch Handaufheben; wenn ein Drittel der erschienenen Mitglieder 
dies verlangt, muss schriftlich abgestimmt werden. 

§ 12 Protokollierung von Beschlüssen 
Beschlüsse sind unter Angabe des Ortes und der Zeit der Versammlung sowie des Abstimmungsergeb-
nisses vom Protokollführer (§11) in einer Niederschrift festzuhalten; die Niederschrift ist vom Versamm-
lungsleiter und vom Protokollführer zu unterschreiben. 

§ 13 Auflösung des Vereins 
Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermö-
gen an die Stiftung Märkisches Sauerland und an die Landesgemeinschaft Naturschutz und Umwelt 
NRW (LNU) zu gleichen Teilen, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu ver-
wenden haben. 

§ 14 Salvatorische Klausel 
Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieser Satzung gegen einschlägige gesetzliche Vorschriften 
verstoßen, so gelten insoweit die gesetzlichen Bestimmungen. Die übrigen Bestimmungen dieser Sat-
zung werden dadurch nicht berührt. 

 

Iserlohn-Letmathe, den 04.10.2012 
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